
Basketballabteilung (gegründet 1990) 

Der Basketball hielt erst relativ spät Einzug beim 
TSV: Eine komplette Freizeitmannschaft 
wechselte 1990, aufgrund einer fehlenden zur 
Verfügung stehenden Halle, nach Kleinlinden und 
trainierte fortan zunächst in der Turnhalle an der 
Pfingstweide, später in der kleinen Sporthalle der 
Brüder-Grimm-Schule und der Kreisberufsschule. 
Schnell sprach es sich herum, dass der TSV nun 
auch endlich Basketball anzubieten hatte. Es 
dauerte nicht allzu lange bis sich weitere, dem 
Korbball zugeneigte Männer, der Mannschaft 
anschlossen und somit erste Freundschaftsspiele 
absolviert wurden. 
An Trikots war zu diesem Zeitpunkt noch nicht zu 
denken. Die Mannen des TSV trugen gelbe 
Baumwollshirts mit, durch Edding 
aufgezeichneten, Rückennummern. 
Einige Testspiele und Freundschaftsturniere 
später wuchs der Wunsch am geregelten 

Ligabetrieb teil-zunehmen. Nach der 
Verpflichtung eines Trainers, der Wahl des 
Abteilungsleiters und der Organisation von 
einem richtigen Trikotsatz ging es endlich los! 
Nach einigen Ab- und Zugängen innerhalb der 
Mannschaft, hatte sich Anfang 
Nachwuchsspieler ergänzt wurde. Nach 
zwischendurch auch einigen eher 
durchwachsenen Spielzeiten, spielt die 
Herrenmannschaft aktuell in der höchsten 
bisher erreichten Spielklasse, der Bezirksliga. 
Seit dem Jahr 2001 ist der TSV auch durch 
weibliche Mannschaften erfolgreich im Ligawettbewerb vertreten. Entstanden ist 
dieses Team durch gezielte Werbung an der Brüder-Grimm-Schule und das 
Projekt „Sport für Alle“, welches Jugendliche mit Migrationshintergrund für den 
Sport im Verein begeistern sollte.  
Es wurde zunächst eine Jugendmannschaft aufgebaut, welche sich 
kontinuierlich weiterentwickelte und schließlich bei den Erwachsenen mitmischte. 
Parallel dazu wurde die Jugendarbeit allerdings nicht vernachlässigt. Gerade im 
weiblichen Jugendbereich ist der TSV eine etablierte Adresse geworden, hier ist 
man immer mit mindestens zwei Mannschaften im Bezirk vertreten. Nicht selten 
kommt es vor, dass Spielerinnen aus der eigenen Jugend, von den Minis, über 
die Jugendmannschaften, zu den Senioren dazu stoßen. 

 

 

 


